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Die grossen Stars und Abwesenden 
«König» Zidane wird von erfolgshungrigen «Prinzen» gejagt 

Die Frage stellt sich, seit es 
WM-Endrunden gibt: Wer wird 
der Superstar dieser WM? Man 
könnte es sich leicht machen 
und «Titelverteidiger» Zinedine 
Zidane auf  dem Thron belassen. 
Doch der amtierende «König» 
wird von erfolgshungrigen 
«Prinzen» gejagt. 

•  Rene Baumann 

Jede WM-Endrunde brachte mindes­
tens e inen Superstar heraus. Waren e s  
öfters vielversprechende Supertalente, 
die im Scheinwerferlicht des wichtigs­
ten Fussball-Anlasses ihr  ganzes  
Können entfalten konnten,  so gab  e s  
auch nahezu unbekannte  Akteure, die 
erst während  einer Endrunde v o m  
Durchschnittsspieler z u m  Superstar 
mutierten, u m  danach  wieder v o n  der  
Bildfläche zu verschwinden. Erinnern 
wir u n s  beispielsweise a n  die sensatio­
nellen Debüts v o n  Pele (1958), Franz 
Beckenbauer (1966) und  Michael 
Owpn (1998) oder  a n  die Eintagesflie-
gen Paolo Rossi (1982) u n d  Toto Schil-
laci (1990). 

Der Fakt, dass a n  dieser WM erst­
mals alle bisherigen Weltmeister teil­
nehmen, ist für  paradiesische Zustände 
in Südkorea lind J a p a n  besorgt. Nie­
mals zuvor  kam es  z u  einer derart  
hochkarätigen Ansammlung v o n  Su­
perstars wie während des nächsten 
Monats. Das Team v o n  Weltmeister 
Frankreich ist gespickt mit Namen, die 
den Fan  die Zunge schnalzen lassen: 
Th ieny  Henry, David Trezeguet, Pat-

schaft a u f  den «Königstitel» kund­
getan. Rivaldo musste sich v o r  vier 
Jahren mit Platz zwei hinter  Zidane 
begnügen und witterte damals eine 
Verschwörung. Ronaldo blieb in Frank­
reich alles schuldig u n d  will die offene 
Rechnung n u n  i n  Asien begleichen. 

Nicht vergessen werden dürfen die 
Engländer Michael Owen u n d  David 
Beckham, de r  Spanier  Raul oder  der 
zweitteuerste Spieler der  Welt, Luis Fi­
g o  aus  Portugal. Eine spezielle Attrak­
tion ist ganz  bestimmt der  deutsche 
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Wer wird der Superstar dieser WM: Drei heisse Anwärter sind Zidane,. 

rick Vieira,.Bixente Lizarazu, Fabien 
Barthez u n d  wie sie alle heissen, k o n ­
kurrieren den  König der  letzten WM, 

, Zinedine Zidane, gleich aus  dem eige­
n e n  Lager. Der teuerste Spieler der  
Welt gab allen Herausforderern aber 
rechtzeitig vo r  WM-Beginn den  Tarif 
bekannt :  Sein Traumgoal im Champi-
ons-League-Final gegen Bayer Lever­
kusen  w a r  ein beeindruckendes Zeug­
nis  seiner grossen Klasse und  dürfte 
n u r  noch schwerlich als Tor des Jahres  
2002  z u  verdrängen sein.  

gibt  es  Newcomer, deren Stern erst in 
Asien aufgehen könnte. El Hadji Diouf 
aus  Senegal wurde kürzlich der Titel 
«Afrikas Fussballer des Jährest verlie­
hen, Seol Ki-Hyeon ist der  grosse Ab-
räumer  in Südkorea u n d  Hidetoshi Na­
ka ta  fasste als erster Japaner  in der  
italienischen Serie A Fuss. Gespannt 
d a r f  m a n  auch a u f  den internationalen 
Auftritt des Chinesen Fan Zhiyi sein. 

Hochkarätige Absenzenliste 
Zurück z u  den bekannten Namen. 

Ebenso lang wie die Liste der in Asien 
zugegenen Stars ist j e n e  der  Abwesen­
den.  Mit Patrick Kluivert, Edgar Da­
vids, Marc Overmars, Dennis Bcrg-
kamp (alle aus Holland), Giovane El­
ber, Romano, Amoroso (alle Brasilien), 
Javier  Saviola (Argentinien), Tomas 
Rosicky, J a n .  Koller (Tschechien), 
Robert Pires, Nicolas Anelka (beide 
Frankreich) oder Roberto Baggio (Itali­
en) könnte wohl j eder  Fussballtrainer 
eine Weltmeister-Elf zusammenstellen. 
Sie alle aber  fehlen entweder aus Ver-
letzungsgründen, wurden vom Coach 
nicht nominiert oder haben sich mit 
ihrem Team nicht für die WM qualifi­
ziert. Ihnen bleibt nichts anderes 
übrig, als die WM via TV zu verfolgen 
u n d  sich a n  den Ballkünsten des neu­
e n  Superstars 2002 zu erfreuen. 

/ 
Fussballweltmeister2002 wird 

Viele Anwärter auf 
«Königstitel» 

König Zidane wird die Krone jedoch 
n ich t  n u r  im eigenen Haus streitig ge ­
macht,  ebenso hungrig ist die Konkur­
renz  bei de r  Gegnerschaft. Argentinien 
schickt Gabriel Batistuta, Juan  Sebas­
t ian  Veron oder  Hernan Crespo ins 
Rennen,  Italien hat Francesco Totti, 
Alessandro Del Piero u n d  Christian 
Vieri angemeldet.  Aus Brasilien haben 
Rivaldo u n d  Konaldo ihre Anwart­

... Ronaldo und... 

Torhüter Oliver Kahn, während dessen 
Teamkollege Michael Ballack vo r  dem 
Sprung a u f  die ganz  grosse Bühne 
steht.  

Heisse Junge... 
Im gleichen Atemzug mit  Ballack 

sind auch der  Schwede Fredrik Ljung-
berg, Alvaro Recoba aus Uruguay oder 
der  Nigerianer im polnischen Dress, 
Emmanuel Olisadebe, zu erwähnen.  
Ihnen allen wird eine grosse Zukunft 
vorausgesagt: Wenn sie nicht diesen 
Sommer  anbricht, d a n n  ganz  bestimmt 
in vier Jahren in Deutschland. 

... oder vielversprechende 
Exoten 

Sind diese Namen den meisten Fuss­
ballfans schon bestens bekannt,  so ...Michael Owen. 

WM-Splitter 
WM-Out für Engländer 
Danny Murphy 

England muss a u f  Mittelfeldspieler 
Danny  Murphy  verzichten. Der 25-
jähr ige  Liverpool-Tearrikollege von  
Stephane Henchoz erlitt im Training 
e inen  Mittelfussbruch a m  linken Fuss.1 

F ü r  Murphy nominierte Trainer Sven-
Göran Eriksson Trevor Sinclair von  
West  Ham United nach.  

Schäfer ein Scherzbold 
A m  Ende einer 44-stündigen Odys­

see durch halb Asien erreichte Kame­
run  im japanischen Nakatsue endlich 
sein WM-Quartier im 1400-Einwoh-
ner-Dorf. Nationaltrainer Winfried 
Schäfer, d e n  d ie  Horror-Tour mit drei 
Zwischenstopps auch mitgenommen 
hatte,  scherzte: «Ich freue mich, dasS 
w i r  endlich.hier sind. Und ich möchte  
die Bibel zitieren: Die Letzten werden 
die Ersten sein.» 

Politische «Waffenruhe» 
In Südkorea gilt während de r  WM-

Zeit eine politische «Waffenruhe». Die 
Hauptopositionspartei GNP stimmte 
n u n  einem entsprechenden Vorschlag 
des Präsidenten Kim Dae-Jung zu. Die 

Gewerkschaften interessiert das aller­
dings nicht: Am Freitag beteiligten 
sich zusätzlich 11 0 0 0  Taxifahrer a m  
dritten Tag des landesweiten Streiks. 

mehr ausgeschlossen. Nachdem Pre­
mierminister Bertie Ahern die Angele­
genheit zu r  Chefsache erhoben hatte, 
erklärte sich plötzlich auch der irische 
Verband kompromissbereit. Der aktu­
elle Aufenthaltsort v o n  Keane ist aber  
offiziell -nicht bekannt.  

Südkorea toleriert nur «halben» 
WM-Verkehr 

Co-Gastgeber Südkorea toleriert 
während der WM n u r  den «halben» 
Strassenverkehr. Abwechselnd sollen 
Fahrzeuge mit geraden sowie ungera­
d e n  Ziffern a u f  den Nummernschil­
dern in der  Hauptstadt Seoul sowie in 
neun v/eiteren Städten für einen Tag 
in der  Garage bleiben. Zuwiderhand­
lungen gegen die Regelung, die sich 
bereits bei den Olympischen Spielen 
1988 bewährte, sollen mit einem Buss­
geld v o n  umgerechnet 65 Franken ge­
ahndet  werden. 

WM-Testspiele  ̂
Irlands Verband will sich mit 
Keane versöhnen 

Nur einen Tag nach  der Suspendie­
rung  v o n  Irlands Captain Roy Keane 
(Bild) scheint eine Rückkehr des Mit­
telfeldspielers in  den WM-Kader nicht 

Kumamoto (Jap). Testspiel: SOtUopani-
iseheAuswnhl-Belgien0:3(0:2) , -Tore:3.  | 
j Sonck 0:1. JG. Strupaf 0:2. 09. Eigentor;  

; Ulsan (SKo'r). Testspiel; Hyundai Mipo ^ 
! (SKor) - S p a n i e n ] ' #  (0:2). - Torschützen > 
| n i r  Spanien :  Luque, Luis Enrique, Vnlcroit. ! 


